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über die Reinitmg liffentlicaer Straßen, Je‘a und fl&itze in r

Gemeinde Meerfeld
-- 4 —

Die Ge!.ieindeveflretung hat au + 1964‘ auf ‘rund des § 17
Liestraeuesatz vo 15.2.1962 (OVB1.s,57) ud des § 21 der
Gsaoi::deordntui;‘ für Eheinla:‘ie2falz vor, 5.10.1954 in dar geltenden
Fasi‘it folcendo Satzung basc)alocsen:

§1

Gegenstand der Reinlgtuigspflicht

(1) Die Eoiniunj,‘of1icht erstr3ckt sich auf alle in der ge—
sehloseneii OrtIage geleencn öft‘entlichen Straßen. Ötlsntliohe
Straßen in Sinne dieser Satzung sind die de öffentlichen Verkehr
geui&aeten Straßen,Wege und Plätze.

Goschlos3ene Oflslage ist der Teil des Gom3ind&aezirks, der in
ccloener oi •zffenor Bau:veise raea en‘aavgond bebut ist.
inzelne unbet&ut€ Grundstücke, zur Debautua rn‘eejnetes oder ihr

entzo«enes ‘!elade oder einseiti8e Bebauung unterbrechen den Zuc

eEiramenhan nicht.

(2) Zu den ffDntliohen L‘traßen Gehören:

a1 Gehrege einschließlich der DurchRUise;
b 2arkpltze;
c Stra3enrinraen7

• d Seitengräben einschließlich der Durch3dLsse;
e Einflußö.fnuen dar Str€2&nkimile;

1: f 2ranenaiewveä (8otu11ersege) uzzd Baticotte;
g Böschangan und Grabenüberbrltokir:‘;en;
h Pdlrbah1len; bd Plätzen bis zu einer Enifenaung von 8 m von

der Fahrbabagrenze0

Reininargeflichtie

(1) Die trrßonreinicunc:flicht, di eri3 § 17 Abs0 3 &ndoec

der Ge2eiude oblicät, ird für die in § 1 canantita
e.traßen den Ei30:lt(taarn der bebautan oder unbsbauten Gandtücke

auferlezt, die durch diese StreJen en-chiovaoz w0rG21;, o‘ier die an

diese au‘renzen0 Die Reinigunspflicht d2r ndutick2ie%tUner

erstreckt sich bis zar Mitte der Fahrbahn, bei einsitQ. bebcubaren

strr-Ren auf die ga‘ize Stra3e.

(2) Den EientUmern werdezi laiobseotellt die zur Ii2tzung oder
zUr? Gebrauc)J. äinlioh Berechtigten, dcnen nicht nur etio Grund—
dien%t1xreit oder eine besohrirJct peröailiche Dienstbarkeit zu

steht, und die Wohnungsbercehtijte( 1093 BGB).

(3) Als Grrndr‘tüC iz Simie dieser 8atung ist ohne RLcksioht
auf die Gi ndbohbeseicbnua jeder zusamaeiihär.gende GrtmdiDesitz

anzusehen, der eine uo1butndi.;e wiz1ochnftlichs Einheit bildet,

insbesondere, tenn ihn eine besondere Rauenusinner zuceteilt ist.

§3
Leistuijsunfähigkeit dar Rciniunapflichtijeii

Bei Lei9t rL3unflhi‘keit der Reinius:;fl1c1tig2n (k5rerllchee
und. wirtsollaftichs Unvetftden) ttifl die Geueirde cxi aeren 3tefle
die Reinigungspfl,icht durch, sovl9it nicht alt Dritter boauttract
‘jerden :ann0 Ob ein Reiniguns-ffliohtiper els leitwn uafhic an—

w;Jien ist, entscheidet die &eieindvertretuzg.



«aertragung dar Reiräzun3?3Lflioht auf Dritte
tt Zuticiu 482 eein&cvcra1t r liriIii

_____

(*2) di iniunjof1jo:fft auf einen i1 . achter, ister,

___

“u v1dtflirtän hat9 übsrtraen. Die Zustimmung
ve va.tj is fleroit widcrxtflicI

—i ar
Der Reiniunnfiiehtige kann durch Vertrac die ReiniL‘unL,spflioht

auf eina Dritten (Z.B0 Pächter, Irdoter) !bertr.2en. Der Vertracsab—
sehlvß it der Gerneinrieveraltun anzczeiea.

§5
Umfang der a11geei:1s: Rnirn€

Die RcsLdrunsfljcht wafaßt twbesondero

1. da B9;.renen und Säubern der Str3En (* 6)
2 eile saarLitcun &iuf den Strs:i3en ( 7)
3 dr_s .r3uatreuen der Gohwee, Fu‘er2 r:e‘o und der tesonders

eftiz‘1.iehen F.:iirbohnutellen bei Glätte ( 8)

§6

Beworenen und Säubern der Stra3en

(1) D Säubern der Str&3‘n unfafit insbeh‘onden die BeDeitigung
von Kehrricht, uchlanrn, Gras, Unkraut und sonetigem Uarat jeder Art1
ie ::;t enttng von Ge‘estä:.den, die nicht zur Strai3e gehören9 die
ubern er 3traionriraqn, Graben und der Durchlwse0

(2) Kehxticht, So?ismm und sonstiger Unrat sind unverzüglich nach
Bee:dirg der Roini,mtg zu enti‘ernen0 Das Zukehren an das Nachbar
gru:dt(tck o3er das Kehren in Kanäle, Sinkkästen? Durch2se und
Rinsenläufe eier Grüben ist unzulaasi:.

(3) Bei ;acaaer;cbundenen Stra3endeukn (sandge9ohleriten Schotter—
decicen) und ube1stiten Rnistreifen ezri‘en keine harten und
stuzofen Besen bcnutzt werden0

(4) Bei trockenen und frostfreieri Vetter it vor den Reinigen der
Ltrcie zur Verhinderung von Staubentwicklur ausreIchend nit Wasser
zu bes?rezLgen1 ooweit nicht beøondero Unstande entgegenateaen, z0B0
boi einera ?nernotstand0

(5) DIe tr2en sinc1 gns1tzlioh an don TaL‘en vor einea Sonnta
oder einem gesatliehc.a oder kirchlichen Feiertag

ix: Ucr Zeit vo 1.4 bis 3o.9 bis säte&;ens 18 Uhr,
in der Zeit vo 11o0 bis 31.3. bis spatestes 16 r

zu reinigen, soweit nicht in besonderen F!lllon eine öfters Re:‘nigirng
erfor]orlich ist0 Außergewöhnliche Besc!nutzuD1rjn sind ohne eine
Aufforderung sofort u beseitigen. Da ist insbesondere nach starken
Reenf!tl1en, Tou;mtter und ttrnen der fll.

(6) Die Geueii.teverualtu% kunn bei beonderen An1L4ssezi, ineheson—
ciere bei heila3t2ejten, besonderen Fontakten, kirchlichen Featan, nach
Kanleval‘3urnzüg619 eine Reini3unG auch für ardere Tage anor&aen0 Das
‘ird durch die Ge! :eix&everialtung öffentlich bekanaitorauoht oder den
Verilichteten besonder$ nitgeteilt.

scivisctLng
Wird durch Schneefälle die BenutzunG von Fihrbabnbn und Gehwegen

erschwert, o ist der Sc.ee unvarzüglich wegzur.unen0 Gefrorener
oder festotreteier Schnee ist durch toshacken zu beseitigen. Der
we‘eräuate 9c!tiee ist so zu laguim, daß der Verkehr auf den Fahr—
bairaen unU (ehween nicht eingeschränkt und der Abfluß von Ober—
fläoherr:;asuor nicht beeinträchtigt vtrdc,



1, §8

Bantreuen der Straßen

(1 Die 6trauifliolt orstrakt L‘ica auZ G&rng pur;agarabe7o
und als t oaJc•‘s gehr1iehe -srbarnbtefleu tel Glata0 Soweit
köln Ghu-e vorhanden ist, gilt als Gehtag ein Eroifsn von 1,5 n
iweitut1an:j der UrundatUckesronze0

(2) Die Benutzb&rlreit dar Gahege, FußängartLbazv;egs und der beson—
deri g$3rliohon Fi!irbabnsteflen ist dnroh Botnuen rnit. abt‘rnfen—.
det Stoffen (Soohe, &zd, ugemehl) herzustellen. Dile ist aufzuhackon
znd zu tosoitlgen. Das i3treuan ziit alz ist verboten, ienn hierdurch
der Cbozfläohnbolsg dar Straße b &sßdit werden ]:e.nn. Zntatcaidene
Rutschtahnen sind sofart zu bsseitigen.

(3) Die bestreuten fliohen Tor dDfl Grimdstüoken nÜttsen in ihrer
sriehtuzg ro aw?einaiider abgsstirnt cein, deß einz äaxth;ehen4
benutzbru,o Qehflächo ‚ev&itrleistet ist0 Desrnlb muß iich dar später
2treuondu issow*it an die schon bestehende Gehweflohtung vor den
NohbarriitUcken cnuessn.

(4.) Die Straßen stid exox‘dorlichenfrlls ushrrnlFJ an Tige so zu
streuen, dai wLiirond der allGneinon Verlcebrszoiten (7,oo bis 2o,oo

Uhr) auf den Gehwoen, ßänjeribontegen und botonders ethrflchen
?ahrbamatollen keine Rutaohefabr besteht,

§9

Unfanc der berion?leren Reinigung

:ercen 52e1tliche Straßen bei der An— und AbZur von Kohlen, Bau—
12&terialien oder anderen GernirjtL4.nden oder bei der Lbftbr von Schutt,

dMroh Leokuerdea oder Zerbrechen von Gefi3en oder auS andere urset7öhn—
hohe 7cis vcninreinit, 00 211030n Die von domjeni6an, dor cie Vonn—

reinigung vorurcacht hat, oofort Gcroint und dar zuaoaenekobrte

Ur&t beeitiGt tnrion Wird der Ve ir&aher nicht erDittelt, so ob=

licct &m sonst zur Reinigung Ver2fliehteten (2) auch diese außerora

denthiche Reinigungo

10

Abviasaor

Den Straßen, insbsaondere den Runen, G-räben irnd Kan!len dürfen keinE

( Sptil—, haue—, ‘vJral— oder ewerbliohe AbyiUsaer suL:eleitet vver4an Eben-

falle iit das Ableiten 7021 Jtmoho, Blut Qdor Eionßtigen aohriitziou ode

tlbelrieohna‘3en Plüigcoiten 7erboten. Das in den Rinnoia, Graben und

( Kaitlot b3i Frout entstehende ‘is iet in der gleichen Woica za besei
tigen, wie die duroh Frost oder achaoefall herbeisoUhrte Glätte0

* 11

Zwangeld, 2rsatzvornabne

Bei Zuniderhandlung e;;en Bostiziauzij.3n dieser 3atnmg wird geräß

§ 21 Abs. 2 oo.eordnua Zvewjtisld bie n 500,— g fc,stesetzt0

Bei Weisnu? dos teinimaa?fliohtion karL die GcieiMe die Rein].—

gung &n Beiner Stelle irnQ. au2 aoine Kosten voziuaoi lasuon, Das gilt

nicht für die Verbote in 8 Abo. 2 Satz 3 und 10 Satz 1 irnd 2

IJf&ten
Diese Lkitzuz tritt eine Woche naah ihrer Vor5ffntliohung in Kraft0

Zum gleioh&i; Zoitpuaikt tritt die Jatzung s. q. iq.s- außer Kraft0

Meerfeld

Der EUrgerne:
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11, den 18.9.1964
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